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Themenschwerpunkt:

Die "Dritte Welt" als philosophisches Problem
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Bericht über menschliche Entwicklung 1992 

Menschliche Entwicklung: Ein Vorschlag zum Handeln 

Menschliche Entwicklung oder der Prozeß der Er-
weiterung des Rahmens menschlicherMöglichIceiten ist 
in den Mittelpunkt der globalen Entwicklungsdebatte 
gerückt, sagt der Bericht fiber menschliche Entwicklung 
1992, der für das Entwicklungsprogramm der Vereinten 
Nationen (UNDP) veröffentlicht wurde. Der Bericht, der 
dritte einer jährlich erscheinenden Serie, wurde von 
einem unabhängigen Team fahrender Wirtschaftswis-
senschaftler erstellt, unter der Leitung von Dr. Mahbub 
ul Hag, dem früheren pakistanischen Finanzminister und 
heutigen Sonderberater des UNDP-Administrators. , 

Menschliche Entwicklung ist gegenwärtig der Kern 
derinternationalen Entwicklungsstrategie der Vereinten 
Nationen für die neunziger Jahre. Sie ist ein Schlüssel-
element in den Diskussionen über die internationale 
Entwicklungshilfe und fmclet sich darüberhinaus zuneh-
mend in nationalen Entwicklungsplänen und -strategien 
von Entwicklungsländern wieder, von Bangladesh bis 
Ghana und von Pakistan bis Kolumbien. 

Gemeinsam mit UNICEF arbeitet das UNDP mit 
ilberzwanzigLändernzusammen, die Unterstützung bei 
der Formulierung umfassender Strategien zur mensch-
lichen Entwicklung erbeten haben: Dr. Haq behauptet, 
daß "das Begreifen und Alczeptieien des Konzepts der 
menschlichen Entwicklung alleine die Entwicklungs-
praktiken nicht revolutionieren wird. Das Konzept muß 
in konkretes Handeln umgesetzt werden, um für die 
Zukunft eine positivere, realistischere und lebensfahige-
re Entwicklung gewährleisten zu können." 

Der Bericht schlägt dazu drei Wege vor: 

Anzeige 

Erstens: Alle Lander, ob reich oder arm, müssen na-
tionale Ziele und Strategien zur menschlichen Entwick-
lung erstellen. Um die gesteckten Ziele zu erreichen, 
wird es besonders in den Entwicklungsländern mit dem 
geringsten Grad menschlicher Entwicklung unumgäng-
lich sein, grundlegende und wahrscheinlich auch unpo-
puläre politische und institutionelle Veränderungen 
vorzunehmen. 

Die Industriestaaten haben andere Prioritäten. Aber 
auch sie Werden ihre Ziele definieren und neue Ansätze 
entwicklen müssen, "um sich so gravierenden Proble-
men wie Obdachlosigkeit, Drogenabhängigkeit und 
städtischer Gewalttätigkeit zu stellen", sagt Dr. Haq. 
Diese Länder werden sich vor die Herausforderung 
gestellt sehen, einen Ausgleich zwischen Markteffizienz 
und sozialer Gerechtigkeit zu finden. 

Zweitens: Es müssen neue, menschenbezogene Kri-
terien far die Projektbewertung entwickelt werden. Die 
Erfahrung hat gezeigt, daß selbst die technisch und wirt-
schaftlich gesündesten Entwicklungsprojekte beträcht-
lichen sozialen und politischen Schaden anrichten kön-
nen --- wachsende Disparität zwischen städtischen und 
ländlichen Regionen, zwischen ethnischen Gruppen 
oder zwischen den Geschlechtern:Die meisten heute 
noch geltenden Bewertungskriterien aber beziehen sich 
mehr auf die technische, finanzielle und wirtschaftliche 
Durchfiihrbarkeit von Projekten als auf deren Auswir-
kungen auf Menschen. 

Drittens: Die Entwicklungshilfe umstrukturiert 
werden müssen, um sowohl dem Problem der Armut als 
auch der menschlichen Entwicklung Rechnung zu tra-
gen. Gegenwärtig sind nur 27% der Entwicklungshilfe-
gelder für die ärmsten Nationen bestimmt, und ein noch 
kleinerer Anteil - nur, 7 %' - fließt weltweit in die ' 
menschlichen Prioritätsbereiche. 

"Das KonzeptdermenschlichenEntwicklung hat der 
Entwicklungsdebatte far die neunziger Jahre neue Vita-
lität verliehen", sagt Dr. Haq. "Es ist nun wichtig, das 
Konzept in die Praxis umzusetzen. Das Schicksal der 
Menschheit hängt von einer Entscheidung ab, nicht 
hingegen vom Zufall." 

Der Bericht ist bei folgender Adresse erhältlich: 

Walton Street, Oxford 0X2 6DP, United Kingdom 
' Tel: (865) 56767; Fax: (865) 54416 • 


